
Ein zivilgesellschaftliches
Beteiligungskonzept 

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

Beteiligungskonzept 
auf Grundlage einer

online Befragung
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1975 im Rahmen der kommunalen Neugliederung durch
den Zusammenschluss von 15 Gemeinden entstanden 

� z.Z. ca. 73.500 Einwohner - davon 17,0 Prozent unter 1 8 Jahre

� Gesamtfläche des Stadtgebietes: 193,5 km²
polizentrische Struktur

Kurzinformationen zur Stadt Arnsberg
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Projektidee:

Ein breit angelegtes Beteiligungsprojekt unter 
Hinzuziehung der Zivilgesellschaft

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

Zielsetzung:
Umsetzung von konkreten Projektideen auf 

Grundlage eines breit angelegten 
Beteiligungsverfahrens



Umsetzung:

� Voraussetzungen schaffen
� Online -Umfrage
� Kick -Off Veranstaltung

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

� Kick -Off Veranstaltung
� Workshopphase
� Abschluss
� Umsetzung einzelner Projekte



Online - Jugendbefragung 
Arnsberg Sommer 2013

Wir fragten: Jugendlichen ab Klasse 7
an den weiterführenden Schulen im Stadtgebiet

2.000 

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

Ihre Antworten 

sind heute unsere Aufgaben!

Knapp 2.000 Jugendliche

verteilt auf alle Schulformen antworteten



31 % sehen ihre Zukunft in Arnsberg

38 % sind noch unentschlossen

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

31 % sehen ihre Zukunft nicht in Arnsberg 



Jugendliche sagen klar, was aus ihrer Sicht unbedingt 
verbessert werden sollte.

- Wie können wir gemeinsam besser werden?

65 % wünschen 

sich Informationen 

über Job- und Aus-

bildungsangebote

(58 % Jungen, 
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76 % sind mit 
dem kulturellen 

Angebot nicht 
zufrieden oder 

kennen es nicht

(58 % Jungen, 

72 % Mädchen)

50 % bewerten 

die berufliche 

Perspektive negativ

(Jungen 44 %, 

Mädchen 57 %)



Jugendliche sind bereit, sich mehr zu engagieren für ihre Stadt.
- Was müssen wir alle tun, um engagementbereite Jugendliche zu 

unterstützen?

52 % würden sich 

auch stärker 

engagieren wollen

(45 % Jungen, 
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47 % engagieren 

sich ehrenamtlich

(45 % Jungen, 

59 % Mädchen).

65 %
engagementbereite 

Jungen würden im 

Verein tätig werden, 

43 % der 

Mädchen in einem 

sozialen Projekt



4  Handlungsfelder in denen GEMEINSAM 
Lösungsvorschläge erarbeitet wurden

Karrieremarketing/Beruf Kommunikation/Angebote
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Kulturelles Angebot

Förderung des Engagements 

der Jüngeren

Freizeitgestaltung



Fokusgruppen

Unternehmen

Einzelhandel / Vereine

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

Jugendliche 

Lehrer / Schulleitungen



Vorschläge

Bewertung 
der 

Vorschläge
Bewertungen

Vorstellung 
der 

Vorschläge 
und 

Bewertungen

Projektverlauf

Vorschläge 
zu den 

Handlungs-
feldern

1 2 3

Februar 2014 März 2014 April 2014

Abschluss
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Bildung von 
Arbeitsgruppe

n zu den 
Favoriten

Ausarbeitung 
der 

Projektideen in 
den Arbeits-

gruppen

Vorstellung 
der Ideen 
durch die 
Arbeits-
gruppen

3 4 5

Mai 2014 September 2014 September 2014

Kick - Off
Abschluss



Die Ergebnisse :
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Partner im Projekt

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff



Weitere umgesetzte Projektideen
unter:

Stadt Arnsberg, Familienbüro, Christian Eckhoff

unter:
www.arnsberg.de/generation -

zukunft-arnsberg


